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Städtebaulicher Vertrag 

über die Beachtung denkmalschutzrechtlicher Anforderungen 
im Bebauungsplangebiet 1 Abschnitt Alter Ortskern – 9.Änderung 

der Ortsgemeinde Undenheim 

zwischen 

1. der Ortsgemeinde Undenheim, vertreten durch den Ortsbürgermeister, 

Georg-Wiegand-Platz 1, 55278 Undenheim 

-nachfolgend „Gemeinde“ genannt-, 

und 

2. Frau Charlotte von Braunschweig, Kirchstraße 12, 55278 Undenheim 

-nachfolgend „Vorhabenträgerin (VT)“ genannt-. 

Präambel 

Die Gemeinde beabsichtigt, den Bebauungsplan 1. Abschnitt Alter Ortskern – 

9. Änderung (im Folgenden: Bebauungsplan) aufzustellen. Die Direktion Lan-

desarchäologie hat dem Bebauungsplan unter der Bedingung zugestimmt, 

dass bauherrenseitig sämtliche Bodeneingriffe, insbesondere diejenigen, die 

eine Tiefe von über einem Meter unter heutigem Niveau erreichen, mit der 

GDKE Landesarchäologie Mainz abgesprochen werden und ggf. eine Investo-

renvereinbarung abzuschließen ist. Durch diesen Vertrag soll als Nachtrag zum 

städtebaulichen Vertrag vom 18.09.2019 sichergestellt werden, dass diese Be-

dingung vom VT beachtet wird.  

§ 1  

(1) Die VT verpflichtet sich, sämtliche Bodeneingriffe, insbesondere diejenigen, 

die eine Tiefe von über einem Meter unter heutigem Niveau erreichen, mit der 

Direktion Landesarchäologie – Außenstelle Mainz – der Generaldirektion Kul-

turelles Erbe Rheinland-Pfalz abzusprechen und erforderlichenfalls eine Inves-

torenvereinbarung abzuschließen.  

(2) Die VT räumt der Gemeinde eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit zu-

gunsten der Gemeinde auf den Grundstücken Gemarkung Undenheim, Flur 1, 
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Flurstücke 109/9, 109/10, 109/11, 109/12, 109/13 und 109/14 mit folgendem 

Inhalt ein: 

„Der jeweilige Eigentümer des belasteten Grundstücks hat Bo-

deneingriffe, insbesondere diejenigen, die eine Tiefe von über 

einem Meter unter heutigem Niveau erreichen, zu unterlassen, 

wenn diese nicht zuvor mit der Direktion Landesarchäologie – 

Außenstelle Mainz – der Generaldirektion Kulturelles Erbe 

Rheinland-Pfalz abgesprochen sind und erforderlichenfalls 

eine Investorenvereinbarung geschlossen ist.“ 

Die Eintragung im Grundbuch erfolgt auf Kosten des VT, so dass der OG durch 

diesen Vertrag und dessen Vollzug keine Kosten entstehen. 

§ 2 Aufschiebende Bedingung 

Der vorstehende § 1 steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass der in 

Aufstellung befindliche Bebauungsplan beschlossen und ortsüblich bekannt 

gemacht wird. Wird der Bebauungsplan nicht bis zum 31.01.2026 ortsüblich 

bekannt gemacht, ist jede Partei zum Rücktritt von diesem Vertrag berechtigt. 

§ 3 Sonstiges 

(1) Die Verpflichtungen aus diesem Vertrag sind etwaigen Rechtsnachfolgern 

mit der Maßgabe aufzuerlegen, diese ihrerseits an etwaige Rechtsnachfolger 

weiterzugeben. 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise rechtsun-

wirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestim-

mungen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksamen 

Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertra-

ges rechtlich und wirtschaftlich entsprechen. Das gleiche gilt, wenn sich her-

ausstellen sollte, dass der Vertrag planwidrige Lücken enthält, die durch wei-

tere Bestimmungen ergänzt werden müssen. 

 

Undenheim, den  

Undenheim, den 

 

 

___________________ 

Thomas Zimmerer,  

Ortsbürgermeister 

 

 

___________________ 

Charlotte von Braunschweig 

 
 


